
erleben & genießen

schen 160 Mitglieder starken und im Kreis Reck-

linghausen einzigartigen Kinderclub. Wer dabei

sein will, füllt einfach nur den Antrag aus, der

mit der eigenen Unterschrift „rechtskräftig“

wird. Verbindlichkeiten gibt es keine; der Club ist

kostenlos. Dafür erwartet die Wasserflöhe jede

Menge Spaß, regelmäßige Clubpost und beson-

dere Veranstaltungen an Geburtstagen, Weih-

nachten, Ostern, zum Herbstbeginn, Mutter-

oder Vatertag. Leinenbeutel oder auch T-Shirts

bemalen zum Beispiel. Wer sein ganz persönli-

ches Kunstwerk nicht gerne durch die Gegend

trägt, entwirft unter Karin Rokahrs Leitung ein

Motiv für ein Puzzle – die Ideen der 38-Jährigen

scheinen unerschöpflich. 

Stefanie Klinkenbuß

Kinderclub Wasserfloh

Leiterin Karin Rokahr, Copa Ca Backum

Teichstraße/Über den Knöchel

45699 Herten, Di. bis Do. 14 bis 17 Uhr

Tel.: 0 23 66 / 30 73 10

www.copacabackum.de

Aktionstage 2005:

Sa. 19. März: Hasenfest

Sa. 30. April: Tanz in den Mai für Kids

Sa. 28. Mai: Piratenfest

Sa. 25. Juni: Sommerparty

Mi. 10. August: Sommerfest des Copa

Ca Backum und der Wasserflöhe

Sa. 3. September: Fit with fun

Sa. 29. Oktober: Halloween-Party

Do. 7. November: Candle-Light für Kids

Di. 6. Dezember: Nikolausfest

infotipps
Karibische Wärme umgibt den Club-

raum im Badebereich des Copa Ca Backum. 

Annika und ihre beiden Cousinen schieben sich

in die Spielstube, hinter ihnen ihre Mütter. „Wir 

gehen jetzt in die Sauna. Benehmt euch, Mä-

dels“, verabschieden sie sich und überlassen das

Trio der Kinderpflegerin und Hauswirtschafterin 

Karin Rokahr. 

Annika, ein „Wasserfloh“ und damit Club-

mitglied, ist Stammgast – in der Spielstube wie

im Wasser. Dienstag bis Donnerstag, 14 bis 17

Uhr, kann sie im Copa abtauchen oder auf

Schwimmspielzeug herumturnen, basteln, spie-

len, malen und beim monatlichen Aktionstag

mitmachen. Seit einem Jahr gibt es den inzwi-

Turnen, basteln, spielen, malen: Die Wasserflöhe haben
jede Menge Spaß. Zudem gibt’s regelmäßige Clubpost und
besondere Veranstaltungen an Geburtstagen, Weihnach-
ten, Ostern oder zum Herbstbeginn.

Wasserfloh- Invasion im Copa
K i n d e r c l u b  h a t  m e h r  
a l s  1 6 0  M i t g l i e d e r

Neu ist allein der Kinderclub, eine Spiel-

gruppe gehört bereits seit Copa-Gründung zum

Bad, deren Leitung seit sechs Jahren in den Hän-

den von Karin Rokahr liegt. „Wir wollten einfach

mehr für Kinder machen. Die stehen oft genug

hinten an“, fasst sie den Leitgedanken zusam-

men, der zum Club führte. Und der hat jetzt im

Badebereich seinen festen Wohnsitz, dort, wo

früher der Fitness-Raum seinen Platz hatte. Das

Konzept konnte nur aufgehen; es war fast ein

Selbstläufer. „Wir wussten ja, wie viele Kinder

ohnehin regelmäßig das Copa besuchen“, erklärt

Karin Rokahr. „Und dort, wo der Raum jetzt liegt,

ist er noch viel weniger zu übersehen.“ Dass die

Clubidee ihr Ziel erreicht, ist auch nicht zu über-

sehen: eine üppig besuchte Geburtstagsfeier zum

einjährigen Bestehen Ende Januar, Wasserfloh-

Invasionen während der Wasserspiele täglich

von 15 bis 16 Uhr außer in den Ferien („dann

wird’s zu voll“) – ein Kommen und Gehen im

Clubraum. Allerdings waren die Kinder auch von

Anfang an bei der Gestaltung der Clubidee mit

im Boot. Die begann zunächst mit einem Grün-

dungswettbewerb mit dem Ziel, den passenden

Namen zu finden. Gleich dreimal zählte Karin

Rokahr den Vorschlag „Wasserfloh“, der damit

den Zuschlag bekam. Dazu gesellte sich außer-

dem Maskottchen „Copi“. 

Dass die Zwei- bis 15-Jährigen, die in den

Club eintreten können, hier bereits „geschäfts-

tüchtig“ sind und ihren Vertrag selbst unter-

schreiben müssen, „finden sie Klasse“, weiß 

Karin Rokahr und auch, dass die an die Kids

adressierte Club-Post „gut ankommt“. Annika

und ihre beiden Cousinen stehen inzwischen

kurz vor der Vollendung ihres gebastelten

Kunstwerks. Die Sechsjährige bittet die Leiterin

noch um Hilfe beim letzten Feinschliff, dann

winken schon von weitem Mutter und Tante, die

den Badeausflug noch im erfrischenden Nass

fortsetzen wollen: „Wasserfloh“ Annika ist wie-

der in ihrem Element. „Kein Kind konzentriert

sich eine Stunde auf ein und dieselbe Sache –

selbst bei den  populären Wasserspielen nicht“,

weiß Karin Rokahr. Mit abwechslungsreichen

Angeboten hält sie dennoch zahlreiche Kids im-

mer wieder bei Laune. Manche Ideen findet sie

auf den Anträgen der jungen Mitglieder. Neben

Name und Adresse wird dort nämlich außerdem

nach dem Lieblingshobby und nach ihren Wün-

schen zum Kinderclub „Wasserfloh“ gefragt.
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